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Über den Jesuiten-Orden den es seit dem 16. Jahrhundert gibt, gibt es kaum Informationen, dies liegt 
daran, dass sie einer (bis heute) der mächtigsten Geheimgesellschaften sind, selbst die Kirche beugt 
sich den Jesuiten und besonders die katholische Kirche dient dem Jesuitengeneral (schwarzer Papst) 
als Werkzeug. Auch arbeiten die Jesuiten mit dem internationalen Judentum zusammen. Ignatius von 
Loyola der Gründer des Jesuiten-Ordens war zwar kein Jude aber er hegte Sympathien für die 
elitären Juden, die er auch als Berater für seinen Orden aufnahm. 

Die wenigen aber wichtigen Informationen fassen Erich und Mathilde Ludendorff in ihrem Werk 
zusammen. 


Der Anfang der Jesuiten 

Auch wenn die Jesuiten erst im 16. Jahrhundert offiziell gegründet wurde, war der jesuitische Geist 
weit vorher präsent innerhalb der Kirche. Den jesuitischen Geist kann man daran erkennen, dass die 
jesuitischen Führer sich selbst als Gott sehen, auch beten sie als göttliches Wesen Maria an, als 
„Mutter Gottes“. Ein Bibeltreuer Christ würde das irritieren, denn Maria war die Mutter von Jesus 
und Jesus war/ist der Sohn Gottes, somit sieht man das die Jesuiten den ursprünglichen christlichen 
Glauben total verfälschten. 

Ein weiterer Bestandteil ist, der überaus brutale Kampf gegen die Ketzer. Hierbei hat man besonders 
die Naturvölker gemeint, wie die Germanen, Kelten, Indianer usw., 

Hierbei sieht man, dass die Kirche ein fester Anker für den Jesuitismus war und ist. 

Die Blutspur fing zur Zeit von Karl dem Sachsenschlächter an, bis zu den Hexenverfolgungen. 

Bis die „Ketzer“ in den Untergrund ging, deshalb machte der Papst Paul III die Jesuiten zu seiner 
Untergrundarmee, um die „Ketzer“ endgültig auszulöschen. Als „Ketzer“ wurden nicht nur die 
Naturvölker gebrandmarkt, sondern auch protestantische Christen, die nach der Reformation 
entstanden sind. 


Die Ausbildung der Jesuiten 

An der Ausbildung der Jesuiten kann man sehen, das sie alles andere als Gottgläubig sind. Auch 
erkennt man das die MK-Ultra Projekte wesentlich älter sind und ihren Ursprung wahrscheinlich 
nicht im 3. Reich haben. 

Schon in den 16. Jahrhundert hat man Kinder ab 14 Jahren in den Jesuitenorden gebracht, man hat 
den Kindern eine gute Zukunft versprochen, Eltern durften ihr Kinder nicht vom Entschluss 
abbringen, weil sonst der Orden hart gegen die Familie vorgegangen wäre. 

Vereinzelt haben Familien auch ihre Kinder an die Jesuiten verkauft, wenn es Verfehlungen in der 
Familie gabs, konnten sie sich so von den „Sünden reinzuwaschen”. 

Das oberste Ziel ist es in der „Ausbildung“ die Kinder psychisch zu zerstören, man will die Kinder 
psychisch töten, das Ergebnis soll sein, dass die Kinder keine Bindung mehr zu ihrem Vaterland oder 
ihrem Volk haben, selbst sowas wie Freundschaft oder die Liebe zur Familie wird vollständig zerstört 
und selbst das Selbstwertgefühl wird ihnen genommen. 
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Alles was übrig bleiben soll ist der bedingungslose Gehorsam gegenüber den Jesuitengeneral. 

Die Hölle der neuen Novizen beginnt schon in den ersten Tagen, hier fordern die Jesuiten die Kinder 
auf in die Hölle blicken. Dazu müssen sie allein über Tage und Wochen durchgängig in einen 
dunklen Raum gesperrt werden, die Jesuiten wollen die Kinder bewusst in den Panik-Zustand 
treiben, dieser dauerhafte Panik-Zustand sogt für Halluzinationen, sodass die Kinder wirklich über 
Tage und Wochen, Wort wörtlich „durch die Hölle gehen müssen”. Nach einer Zeit bekommen sie 
Licht in ihrer Kammer und ein Beichtvater zugestellt + Lehrschriften der Jesuiten, die sie in ihrer 
Kammer lernen müssen. Auch der Beichtvater wird ihnen dauerhaft zugestellt, damit man weiß in 
wieweit der Novize bereit ist für die Lehren Loyolas. Erst wenn ein Kind seelisch schon tot ist und 
einer Marionette gleicht, wird er ganz offiziell als Novize aufgenommen. Ab dahin beginnt eine 10- 
Jährige Ausbildung, diese „Ausbildung“ kann verkürzt oder verlängert werden, je nach dem Wesen 
des Novizen. Doch die Ausbildung besteht daraus die Seele des Novizen noch weiter zu zerstören. 
Die Novizen haben ein straffen und strengen Tagesablauf unter der Leitung der Exerzitienmeister. 
Auch wenn, die Novizen die Hölle in der dunklen Kammer einsam durchgestanden haben und jetzt 
mit anderen Novizen zu tun haben, wird sowas wie Kontakte knüpfen verboten. In den gesamten 
Tagesablauf kriegen die Novizen nur 2x20 min. Zeit mit anderen Novizen zureden, auch wird ihnen 
die Themen von den Exerzitienmeister vorgegeben. 

Diese 2x20 Minuten werden auch dafür genommen damit die Novizen sich gegenseitig bespitzeln, 
um herauszufinden wer auf Linie ist und wer nicht. Dies gilt nicht nur unter den Novizen, sondern 
auch unter den Exerzitienmeister bis hin zu den höher gestellten Jesuiten. 

In den einzelnen Lehreinheiten mussten die Novizen nicht nur die Lehren Loyolas weiter lernen, 
sondern haben auch von ihren „Mentoren“ oft menschenunwürdige Aufgaben verrichten z.B. die 
Exerzitienmeister die Füße zu küssen und sie von deren anspucken zu lassen oder das Abendmahl 
unter dem Tisch der Novizen zu essen, jede Weigerung und jedes hinterfragen der Aufgaben wurde 
mit psychischer oder physische Gewalt bestraft. Ab und zu, gab es auch sowas wie „Ferien“, hier 
durften die Novizen nicht nach Hause, weil sie den von den kranken Einflüssen der Jesuiten 
abgekoppelt wären, sondern es gab so eine Art Klassenfahrt. Hier durften Kinder und Jugendliche 
sich selbst sein, frei unterhalten, singen, tanzen usw. dies war für ein Tag erlaubt. Diese Tage + die 
Lehren Loyolas sorgen dafür das die Novizen zu willigen Jesuiten werden. 


Doch die Jesuiten lernten nach einer Zeit die Volksseele kennen, diese Volksseele 
verhindert/behindert die Novizen da dran die Lehren Loyolas anzunehmen, aus diesem Grund hat 
man in verschiedenen Nationen Jesuitenschulen gegründet, um die einzelnen Kinder besser 
abzurichten. Besonders gegenüber die verhassten Deutschen, denn die Jesuiten merkten das grade 
deutsche Kinder am schwersten zu „Dressieren” sind, so beklagten die Jesuiten das die deutschen 
Kinder sehr störrisch sind durch ihr „Ketzerblut“ was in ihren Adern fliefst. 


Das Leben als Jesuit 

Auch wenn die Novizen ihre „Ausbildung“ bestanden haben und „Loyolas Leichenhallen” ( der 
Begriff von E & M Ludendorff, für den Jesuitenorden) verlassen und wandelte Marionetten des 
Schwarzen Papstes sind, hat die Bespitzelung kein Ende genommen. Jeder bekommt einen 
Verbindungsmann zugeteilt, auch gehen die neu gewordenen Jesuiten in den Institutionen, die schon 
von den Jesuiten kontrolliert werden. Eine Heimkehr zu der Familie wird nicht mehr im Betracht 
gezogen, die einzige „Familie“ die er noch kennt, ist der Schwarze Papst und den Jesuitenorden. 

Die einzige Möglichkeit sich wieder mit seiner eigentlichen Familie in Verbindung zu treten ist, wenn 
ein Erbe ansteht, dieses Erbe wird dann den Jesuitenorden übergeben. 

Den Jesuiten wird auch des öfteren befohlen eine Ehe einzugehen mit bestimmten Frauen aus 
einflussreichen Familien, um den Einfluss des Schwarzen Papstes zu erweitern. 


Wie die Jesuiten ihre Macht bekamen 
Dass die Jesuiten wirtschaftlich mächtig wurden, hatte verschiedene Gründe, einer der Hauptgründe 
war Loyolas Verbindungen zu den Juden, besonders ist hier Diego Lainez genannt. Lainez hatte 
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Kontakte zum jüdischen Schwarzen Adel in Venedig, dadurch wuchs nicht nur die Macht des 
internationalen Judentum, sondern auch die Jesuiten. Die elitären Juden waren oft als Berater für die 
Königshäuser unterwegs und konnten so teilweise die Könige in einer bestimmten Richtung lenken. 
Der Jesuitenorden aber nutzte es aus dass der Adel oft an den Lippen der Kirche hang, so hat man die 
Jesuiten über die Kirche als Beichtvater zu den Adel geschickt, der jesuitische Beichtvater war für die 
Ohrenbeichte des Königs zuständig, diese Ohrenbeichte wurde dann weiter an den Jesuitengeneral 
weitergereicht, um diese Informationen zu nutzen, um die Königreiche in das Joch der Kirche zu 
ziehen. Auch hat man es geschafft das die Völker die Kirche mehr dienten als die Könige. So hat der 
Jesuitengeneral über die Kirche die Macht gehabt ganze Dynastien zu stürzen. 


Der Kampf gegen die Jesuiten 

Doch dies ließen sich die einzelnen Fürsten nicht ewig bieten so wuchs auch der Widerstand gegen 
die Jesuiten. Portugal war das erste Land, dass die Jesuiten aus dem Land jagte, dann kam Frankreich 
und Deutschland. Aber auch Rom unter Papst Clemens XIV hat man angefangen sich gegen die 
Jesuiten zu wehren und sie auch zu verbieten. Papst Clemens wurde nach paar Jahren vergiftet und 
starb, sein Nachfolger kriegte darauf Panik und hat den Jesuiten-Orden wieder erlaubt. 

In vielen Ländern konnten die Jesuiten wieder ein Fuß reinsetzen, außer in Deutschland. Hier kam 
nicht nur der Adel in die Quere, sondern viel mehr die deutschen Völker, die durch Martin Luther 
das wahre Gesicht der Kirche und vor allem der Jesuiten kennengelernt haben. Aus diesem Grund 
haben die deutschen Protestanten und die deutschen Katholiken blutige Kämpfe gegen die Jesuiten 
geführt. Dabei haben Jesuiten ganze Klöster besetzt, die dortigen Mönche und Nonnen gefoltert und 
ermordet, Nonnen hat man teilweise auch vergewaltigt. Nur als die Fürsten ihre Soldaten entsandte 
konnte man die Klöster von den Jesuiten säubern. Der allgemeine Widerstand gegen den Schwarzen 
Papst und den Jesuiten kam aus Preußen durch Friedrich dem Großen. Aber auch durch Otto von 
Bismarck der noch vor 1871 noch sehr zögerlich gegen die Jesuiten vorging und erlaubte das verfolgte 
Jesuiten zumindest vereinzelt in Preußen eine Zuflucht vor der Vertreibung fanden, erst nach 1871 als 
Bismarck den Kulturkampf ausrief, ging Bismarck härter gegen die Jesuiten vor. 


Fazit 

Es ist wiedermal ein sehr gutes Werk der Ludendorffs, leider gibt es kaum Experten im Bezug in der 
heutigen Zeit, die sich mit den Jesuiten beschäftigen. Die fast einzige Ausnahme ist Walter Veith, 
dennoch fügen die Ludendorffs noch andere Puzzleteile hinzu, die man in der heutigen Zeit wichtig 
sind. 


Auch gehen die Lösungsansätze auseinander, wo Walter Veith die größte Hoffnung in Gott sieht, 
sehen die Ludendorffs die Lösung darin, dass die Völker sich selbst befreien müssen, auf der geistigen 
Ebene und das der Schwarze Papst eigentlich machtlos ist, wenn man erkennt das er und der weiße 
Papst keine irdischen Gottheiten sind, sondern Mörder, Vergewaltiger, Räuber, Hetzer und Betrüger 
sind. 


Quelle: 
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Verschlagwortet mit: 
Jesuiten, 
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Rom, 
Vatikan 
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